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Vorwort 

Den großen Sammelbänden, in denen das Leo ßaeck Institut seit den sechziger 
Jahren wichtige Abschnitte der deutsch-jüdischen Geschichte vom Beginn des 19. 
Jahrhunderts bis zu ihrer Zerstörung in der Zeit des Nationalsozialismus behandelt 
hat, folgt mit dem vorliegenden Band ein Werk, in dem ein zentraler Aspekt dieser 
Geschichte im Längsschnitt untersucht wird. Dabei stehen die Entwicklungen des 
jüdischen Lebens auf dem Lande vom Beginn des Emanzipationszeitalters bis zur 
Vertreibung und Ermordung der deutschen Juden im Vordergrund, doch wird auch 
der Ausbreitung und Ausdifferenzierung dieser Existenzform vom ausgehenden 
Mittelalter bis zum Beginn des Modernisierungsprozesses besondere Aufmerksam­
keit gewidmet. Bis in das frühe 19. Jahrhundert hinein war das Leben in den kleinen 
ländlichen Gemeinden der Normalfall jüdischer Existenz in Deutschland, ehe sich 
dann innerhalb weniger Generationen aufgrund der anhaltenden Verstädterung der 
jüdischen Bevölkerung die Verhältnisse völlig umkehrten, so daß das „Landjuden­
tum" mehr und mehr als eine - vom Aussterben bedrohte - Sonderform jüdischen 
Lebens erschien. 

Das wissenschaftliche Interesse an Geschichte und Kultur des ländlichen Juden­
tums war lange Zeit sehr gering, hat aber seit den achtziger Jahren deutlich zuge­
nommen. „Es gibt", wie UtzJeggle in diesem Band formuliert, „für die Dorfjuden 
gegenwärtig ein Interesse, das größer und freundlicher ist, als es zu ihren Lebzeiten 
war." Dabei spielen familiengeschichtliche Interessen ebenso eine Rolle wie die an 
vielen Orten intensivierten lokalgeschichtlichen Bemühungen. In den Erinne­
rungsschriften ehemaliger deutscher Juden, die in der Regel bereits selber in der 
Stadt lebten, wird das dörfliche Leben häufig idealisiert, und auch in den Geschich­
ten einzelner ländlicher Gemeinden beeinträchtigen stereotype Vorstellungen 
nicht selten den nüchternen Blick auf die tatsächlichen Gegebenheiten. Das gilt für 
die Religiosität oder das Familienleben ebenso wie für das Erwerbsleben und die 
sozialen Beziehungen zwischen Juden und Nichtjuden. Auch bleibt der Zugriff oft 
auf eine sehr enge Weise familien- oder ortsgeschichtlich, ohne daß die historische 
Einordnung in allgemeine Entwicklungen der Gesamtgesellschaft oder der jüdi­
schen Gemeinschaft in Deutschland ernsthaft versucht würde. Natürlich gibt es 
auch weiter ausgreifende wissenschaftliche Vorstöße in das überwiegend noch un­
bearbeitete Feld der ländlichen jüdischen Geschichte, von den frühen systemati­
schen Ansätzen des Soziologen Werner Cahnmann über neuere Regionalanalysen 
wie die von Paula Hyman bis zu den Forschungsschwerpunkten für den Bodensee­
raum, Schwaben oder Franken. Dennoch wird man sagen dürfen, daß die systema­
tische Erforschung der Geschichte des ländlichen Judentums in Deutschland noch 
immer am Anfang steht. 



VI Von.vorl 

In dieser Situation wird mit dem vorliegenden Band der Versuch einer Zwi­
schenbilanz der Forschung unternommen. Den Ausgangspunkt dieses Unterneh­
mens bildete eine Konferenz, die unter dem Titel ,Jüdisches Leben auf dem Lande. 
Ein vergessenes Kapitel deutsch-jüdischer Geschichte" von der Wissenschaftlichen 
Arbeitsgemeinschaft des Leo Baeck Instituts in der Bundesrepublik Deutschland 
vom 14. bis 17. September 1992 im Zentrum für interdisziplinäre Forschung der 
Universität Bielefeld veranstaltet wurde. Eingeladen waren knapp 50 Wissenschaft­
lerinnen und Wissenschaftler aus Israel, Großbritannien, den USA, Österreich und 
Deutschland, die einen intensiven Gedankenaustausch pflegten. Dem Tagungsort 
ebenso wie dem historischen Gegenstand entsprach die interdisziplinäre Zusam­
mensetzung der Konferenz: Neben Historikern warenJudaisten, Soziologen, Kul­
turwissenschaftler, Literaturwissenschaftler, Kunsthistoriker, Historische Demo­
graphen und Linguisten beteiligt. Auf diese Weise wurde es möglich, wenn nicht 
alle, so doch möglichst viele Aspekte jüdischen Lebens auf dem Lande zu berück­
sichtigen. Neben die Migrations- und Siedlungsgeschichte, die Rechts- und Poli­
tikgeschichte, die Wirtschafts- und Sozialgeschichte traten die Religions- und Kul­
turgeschichte, die Kunst- und Literaturgeschichte sowie die Geschichte der Bezie­
hungen zwischen Juden und Nichtjuden einschließlich der unterschiedlichen For­
men der Verdrängung und Erinnerung im ländlichen Raum seit 1945. Von Anfang 
an war klar, daß es „das" ländliche Judentum nicht gab, daß es sich vielmehr um un­
endlich viele zeitliche und räumliche Variationen jüdischen Lebens auf dem Lande 
handelte. Dennoch löste sich das Thema nicht bis zur Unkenntlichkeit auf, sondern 
gewann aus der genauen, quellennahen und quellenkritischen Betrachtung deutli­
che Strukturen. In der Summe der Beiträge zeichnen sich deutlich die Grundzüge 
einer Geschichte der „Landjuden" ab. 

Da in nahezu sämtlichen Beiträgen neue Forschungsergebnisse präsentiert, in 
nicht wenigen Fällen auch die Erträge langjähriger Studien zusammengefaßt wur­
den, bestand kein Zweifel daran, daß die Ergebnisse der Konferenz, in einigen Fäl­
len ergänzt durch Beiträge von Kollegen, die an einer Teilnahme verhindert waren, 
in überarbeiteter Form einem größeren Publikum zugänglich gemacht werden 
sollten. Nachdem sich die Drucklegung aus einer Reihe von Gründen nicht unbe­
trächtlich verzögert hatte, wurde allen Autoren im Rahmen der Schlußredaktion 
noch einmal die Gelegenheit gegeben, neue Einsichten und aktuelle Literatur 
nachzutragen, so daß der Band sich zum Zeitpunkt seines Erscheinens in allen Tei­
len auf dem neuesten Stand befindet. 

Es bleibt den Herausgebern zum Schluß die angenehme Pflicht des Dankens. 
Dieser Dank gilt vor allem dem Zentrum für interdisziplinäre Forschung in Biele­
feld für die Aufnahme der Konferenz, die vorbildliche organisatorische Betreuung 
und die stimulierende Atmosphäre sowie der Robert Bosch Stiftung in Stuttgart für 
einen namhaften Zuschuß zu den Tagungskosten. Herrn Dr. Arnold Paucker, dem 
Direktor des Londoner Leo Baeck Instituts, sind wir für seine Unterstützung bei 
der Vorbereitung der Drucklegung dankbar. Unser besonderer Dank gilt Frau 
Erika Bucholtz, Berlin, die in großem Umfang an den Redaktionsarbeiten beteiligt 
war und mit ihrem Engagement und ihrer Umsicht wesentlich zu dem Erfolg des 
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Unternehmens beigetragen hat. Danken möchten wir auch den Kollegen, die nicht 
mit eigenen Beiträgen in dem Band vertreten sind, aber durch ihre Beteiligung an 
den Diskussionen während der Bielefelder Konferenz wesentlich zur Durchdrin­
gung der Gesamtproblematik beigetragen haben: Wir nennen stellvertretend die 
Professoren Michael Brocke, Hans-Otto Horch, Jacob Katz, Werner Mosse und 

Joseph Walk. Schließlich danken wir den Autorinnen und Autoren, die ihre Beiträ­
ge schon früh abgeliefert hatten und allzu lange auf die Veröffentlichung warten 
mußten, für ihre Geduld. Wir hoffen zuversichtlich, daß das nun vorliegende Buch 
für alle Schwierigkeiten und Mühen, die mit seiner Entstehung verbunden waren, 
entschädigen wird. 
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1 

Ländliches Judentum als Problem der Forschung 

von 

MONIKA RICHARZ 

Juden auf dem Lande sind ein junges Thema der Forschung, das nur sehr langsam 
in das Bewußtsein der Historiker getreten ist. Für die lange Verborgenheit wie für 
das allmähliche Entdecken der Landjuden als Gegenstand historischer Betrachtung 
gibt es mehrfache Gründe. 

Die Geschichtsschreibung über deutsche Juden, bis in die sechziger Jahre fast 
ausschließlich von deutsch-jüdischen Historikern getragen, blieb lange geprägt von 
der Situation der deutschen Juden in der Weimarer Republik. Damals lebten bereits 
zwei Drittel aller deutschen Juden in Großstädten, weniger als ein Fünftel war noch 
ansässig in Dörfern und kleinen Landstädten. Die rapide Urbanisierung der jüdi­
schen Bevölkerung seit der Mitte des 19. Jahrhunderts hatte binnen zweier Genera­
tionen Juden zu typischen Großstadtbewohnern werden lassen - in ihrem eigenen 
Bewußtsein, wie in dem der Umwelt. Keine andere Minderheit war so urbanisiert. 
Die Stadt war der Ort, an dem die deutschen Juden ihre größten Leistungen im 
Wirtschafts- und Kulturleben vollbrachten, was ihre Bedeutung und Sichtbarkeit 
im urbanen Raum zusätzlich erhöhte. 

Die Faszination der Stadt übertrug sich auf die Geschichtsschreibung, die sich 
stark auf die Geistes- und Kulturgeschichte der jüdischen Eliten konzentrierte. Aus 
dem Bewußtsein schwand, daß Juden in den meisten deutschen Staaten jahrhun­
dertelang auf dem Lande zu leben gezwungen worden waren und vielerorts erst in 
der Endphase der Emanzipation das Recht auf Freizügigkeit erhielten, so daß sie 
das Land zugunsten der Städte verlassen konnten. Die Erinnerung an die Epoche 
der Landjuden vor Emanzipation, Urbanisierung und sozialem Aufstieg besaß kei­
nerlei Attraktion. Die in der Weimarer Zeit noch auf dem Lande verbliebenen Ju­
den galten als eine Art Restbevölkerung auf Zeit. Konnten doch die überalterten 
und finanziell nicht mehr autonomen Kleingemeinden vor 1933 oft nur durch die 
Hilfe der einzelnen Landesverbände jüdischer Gemeinden noch fortbestehen. 
Auch wirtschaftlich waren die Aussichten der Landjuden gemindert, seitdem das 
Genossenschaftswesen den Zwischenhandel einschränkte. Vor allem aber gab es nur 
sehr geringe Bildungsmöglichkeiten auf dem Lande, was das Ansehen der dortigen 
Juden schon in voremanzipatorischer Zeit herabgesetzt hatte. Nach dem Ersten 
Weltkrieg wurden die Landjuden bestenfalls als Reservoir weiterer Zuwanderung 
gesehen und genossen geringes Sozialprestige, obgleich in vielen städtischen Fami­
lien die ältere Generation noch in Dörfern und Landstädten geboren worden war. 

Das eher negative Image der Landjuden erinnerte in manchen Zügen an die Ge-
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ringschätzung, die das deutsch-jüdische Bürgertum den eingewanderten osteuro­
päischen Juden entgegenbrachte, denen sie sich ebenfalls sozial und kulturell über­
legen fühlten . Ostjuden wie Landjuden waren im Durchschnitt weniger akkultu­
riert und dadurch jüdischer geblieben als das jüdische Bürgertum, das sie so mit sei­
ner eigenen Vergangenheit konfrontierten. In den Landjuden sah das jüdische Bür­
gertum eine Art soziale Nachhut und eine absterbende Lebensform; es war aber 
stärker bereit, sie zu integrieren als Juden aus Osteuropa. Junge Juden, die zur Aus­
bildung in die Städte kamen, fanden Aufstiegs- und Heiratsmöglichkeiten und wa­
ren bald sozial absorbiert. In dieser Situation konnte es nicht verwundern, daß vom 
Lande zu sein, unter Juden gewissermaßen als vorübergehender Zustand begriffen 
wurde, der keine historische Aufmerksamkeit erregte. 

Es war die ungeheure Zäsur des nationalsozialistischen Völkermordes an den Ju­
den, die die historische Perspektive grundlegend veränderte. Das deutsch-jüdische 
Bürgertum wie das ländliche Judentum in Deutschland existierten nicht mehr, und 
die überlebenden Historiker waren in die Emigration geflüchtet. Das jüdische Bür­
gertum bildete jetzt ein abgeschlossenes Phänomen, das den Blick auf seine Vorge­
schichte nicht mehr verstellte. 

Doch war nicht die wissenschaftliche Forschung das erste Bedürfnis der Überle­
benden, sondern die Vergewisserung der eigenen Kontinuität nach dem großen 
Bruch von Verfolgung und Flucht. Viele Emigranten verfaßten für ihre Kinder und 
Enkel Erinnerungen, um die Herkunft der Familie den nachfolgenden Generatio­
nen zu überliefern. Und in diesen von ambivalenten Gefühlen geprägten Autobio­
graphien erscheint wie selbstverständlich und oft leicht verklärt das Leben der Ju­
den auf dem Lande1• Es war jetzt zum authentischen Teil der Familiengeschichte 
geworden und zum Beweis der historischen Verwurzelung in Deutschland. Vom 
Lande zu stammen, konnte nun positiv und geradezu nostalgisch gesehen werden. 
Geflohene berichteten in ihren Erinnerungen von der Kindheit im Dorf, um durch 
solche Aufzeichnungen die ländliche jüdische Welt der Vorfahren wenigstens als 
Erinnerung zu retten. Jetzt wurde es möglich, daß ein Historiker wie Alex Bein, 
der Begründer des israelischen Archivwesens, sich mit Stolz und auch Trauer als 
„letzten Landjuden" bezeichnete2. Das ländliche Judentum war Teil einer vernich­
teten Welt und schon dadurch kostbar geworden. 

Dem Erscheinen des Landjudentums in autobiographischen Zeugnissen folgten 
die Bemühungen emigrierter jüdischer Historiker um eine mehr systematische 
Darstellungjüdischen Lebens auf dem Lande. Hermann Schwab entwarf ein ideali­
siertes Bild der vermeintlich heilen Welt der Landjuden, die durch Frömmigkeit 

1 Die größte Sammlung solcher, zumeist ungedruckter, Erinnerungen befindet sich im Archiv 
des Leo Baeck Instituts in New York. Als Beispiel zum Landjudentum s. die Auswahl aus dieser 
Memoirensammlung in: Monika Richarz (Hrsg.) ,Jüdisches Leben in Deutschland. Selbstzeugnisse zur 
Sozialgeschichte, Bd. 1: 1780--1871, Stuttgart 1976, S. 137-176 und Bd. 2: Kaiserreich, Stuttgart 
1979, S. 137-168, 190--200. 

2 Diesen Ausdruck benutzte Alex Bein (1903-1988) kurz vor seinem Tode in einem Fernseh­
interview. Seine Kindheit im unterfränkischen Dorf Steinach schildert er in Alex Bein, „Hier 
kannst Du nicht jeden grüßen" - Erinnerungen und Betrachtungen, Hildesheim 1996. 
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und traditionelle Lebensweise gekennzeichnet war3• Analytischer argumentierte 
der Soziologe Werner Cahnmann, der die Gemeinschaftsgebundenheit der ländli­
chen Existenz herausarbeitete und dabei neben der religiösen Praxis auch Wirt­
schaftstätigkeit, Familienleben, Nahrungsgewohnheiten und Mentalität der Land­
juden analysierte4 • Andere Forscher, die aus deutsch-jüdischen Familien stanunten, 
behandelten die jüdischen Landgemeinden einer spezifischen Region wie den Bo­
denseeraum oder Franken, und Steven Lowenstein begann, den Prozeß der Urba­
nisierung der deutschen Juden zu untersuchen5. 

Einen ganz anderen Ausgangspunkt als die eigene Familiengeschichte und per­
sönliche Erinnerungen nahmen deutsche Forscher, die in den späten sechziger Jah­
ren anfingen, sich mit der Geschichte der Juden auf dem Lande zu beschäftigen, was 
eine völlig neue Erscheinung darstellte. Auch die deutsche Forschung bildete eine 
Reaktion auf die nationalsozialistische Verfolgung und Vernichtung der Juden. Ob­
gleich es in Deutschland nach 1945 kein jüdisches Leben auf dem Lande mehr gab, 
existierten doch überall jüdische Friedhöfe und zahlreiche Dorfsynagogen, die we­
gen der engen dörflichen Bauweise nicht der Brandstiftung zum Opfer gefallen wa­
ren6. Diese Zeugnisse früherer jüdischer Existenz wurden von einzelnen regionalen 
Geschichtsforschern der ersten Nachkriegsgeneration zum Anlaß genonunen, 
nach den hier einst ansässigen Juden zu fragen, und, in dem Versuch einer Annähe­
rung an das Judentum, die örtlichen jüdischen Gemeinden zu erforschen. Oft wa­
ren es Heimatforscher und Amateurhistoriker, die am Beispiel einer Gemeinde und 
ihrer Vernichtung sich mit der nationalsozialistischen Judenverfolgung auseinan­
derzusetzen versuchten7• Ihre Kenntnisse der jüdischen Geschichte waren häufig 
nicht ausreichend, doch gelang es ihnen oft, mit Emigranten aus der von ihnen be­
handelten Gemeinde Kontakt zu finden und so persönliche Aussagen zu dokumen­
tieren, die sonst verloren gegangen wären. Spurensuche, Gedenken und Mahnen 
standen im Vordergrund dieses politischen Interesses, das sich auf ländliche wie 
städtische Juden bezog. Seit den siebziger Jahren war es nicht selten die alternative 
Geschichtsbewegung der „Geschichte von unten", die die frühere Existenz ländli­
cher jüdischer Gemeinden wiederentdeckte und versuchte, ihre Geschichte zu re­
konstruieren und erstmals in die offizielle Ortsgeschichte zu integrieren. Im letzten 

3 Hermann Schwab,Jewish Rural Communities in Germany, London 1956. 
4 Werner Cahnmann, Der Dorf- und Kleinstadtjude als Typus, in: Zeitschrift für Volkskunde 70 

(1974), S.184ff.; ders., Village and Small-TownJews in Germany. A Typological Study, in: Year­
book XIX of the Leo Baeck Institute, London 1974, S. 107-130. 

5 Hugo Mandelbaum, Jewish Life in the Village Communities of Southern Germany, New York 
1985; Yehuda Leo Bohrer, The History of the Jewish Rural Communities in the Bodensee Area of Germa­
ny 1655-1809, Diss., New York 1971; William Tannenbaum, From Community to Citizenship. The 
Jews of Rural Franconia 1801-1862, Diss., Stanford 1989; Steven M. Lowenstein, The Rural Com­
munity and the Urbanisation ofGermanJewry, in: Central European History 13 (1980), S. 218-236. 

6 In Hessen blieben 223 Synagogen erhalten, zumeist auf dem Lande. Siehe hierzu Thea Alta­
ras, Synagogen in Hessen - Was geschah seit 1945?, Königstein/Ts. 1988. 

7 Siehe hierzu kritisch Monika Richarz, Luftaufnahme - oder die Schwierigkeiten der Hei­
matforscher mit der jüdischen Geschichte, in: Babylon. Beiträge zur jüdischen Gegenwart 8 (1991), 
S.27-33. 
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Jahrzehnt wurden in zunehmendem Maße durch lokale Initiativen frühere Dorf­
synagogen restauriert und als Gedenkstätten oder kleine jüdische Museen einge­
richtet8. 

Das wissenschaftliche Interesse an den Landjuden wuchs in Deutschland viel 
langsamer. Nachdem 1969 die herausragende kulturwissenschaftliche Studie von 
Utz Jeggle über ,Judendörfer in Württemberg" erschienen war, blieb die For­
schung bis in die achtziger Jahre eher spärlich9. Jeggle vermied die isolierende Be­
trachtung einer Einzelgemeinde zugunsten einer systematischen und vergleichen­
den Strukturanalyse und kam zu grundlegenden Thesen über das Landjudentum. 
Seine Arbeit wurde, wie auch die der meisten deutschen Historiker, von anderen 
Fragestellungen geleitet als die der Emigranten. Im Vordergrund steht die Bezie­
hungsgeschichte zwischen Juden und der übrigen Landbevölkerung, nicht die in­
nere Geschichte der jüdischen Gemeinde und ihrer Religiosität. Hier wird immer 
wieder der Versuch gemacht, am Beispiel des dörflichen Mikrokosmos Konflikte 
und Spannungen, aber auch Kooperation, zu zeigen und so gleichsam deren Früh­
geschichte zu entdecken und nach ihrer Kontinuität im Nationalsozialismus zu fra­
gen. Die Geschichte der Landjuden, vom furchtbaren Ende her betrachtet, soll 
Auskunft geben über die Ursachen des mißlungenen Zusammenlebens. 

Die wissenschaftliche Forschung nahm sich auch der materiellen Überreste des 
jüdischen Lebens auf dem Lande an. In den meisten Bundesländern wurden vonJu­
daisten mit staatlicher Unterstützung Hunderte von jüdischen Friedhöfen doku­
mentiert und deren Grabsteine entziffert. Dadurch wurden wichtige QueHen zur 
Familien- und Gemeindegeschichte gesichert. Bei der Restaurierung von ehemali­
gen Dorfsynagogen kam es in mindestens zwanzig Fällen zu Funden von Genisot, 
das heißt von Aufbewahrungsorten - meist im Dachstuhl - für nicht mehr benutz­
bare religiöse Schriften und Gegenstände10. Die hier entdeckten Gebetbücher, Ka­
lender, Heiratskontrakte, Thorawimpel usw. können nach der gründlichen Restau­
rierung, fachmännisch interpretiert, Aufschluß geben über die Praxis ländlicher 
Frömmigkeit. Hundert oder zweihundert Jahre nach ihrer Entstehung sprechen 
diese Funde unverhofft vom Alltag der Landjuden. 

Erst seit etwas mehr als zehn Jahren hat das Interesse an der Geschichte der Juden 

8 Allein in Baden-Württemberg gibt es heute Gedenkstätten, Museen oder kulturelle Einrich­
tungen in folgenden ehemaligen Landsynagogen: Wenkheim, Michelbach a.d. Lücke, Freudental, 
Oberdorf, Hemsbach, Hechingen, Kippenheim und Sulzburg; vgl. die Broschüre Gedenkstätten in 
Baden-Württemberg, hrsg.von der Landesarbeitsgemeinschaft der Gedenkstätten, o.O. 1996. 

9 Utz Jeggle, Judendörfer in Württemberg, Tübingen 1969. Als Beispiele für wissenschaftliche 
Monographien über Einzelgemeinden seien genannt: Elfie Labsch-Benz, Die jüdische Gemeinde 
Nonnenweier. Jüdisches Leben und Brauchtum in einer badischen Landgemeinde zu Be&inn des 20. Jahrliun­
derts, Stuttgart 1980; Regina Schmid, Verlorene Heimat . Gailin&en - ein Dorf und seine jüdische Ge­
meinde in der ITTimarer Zeit, Konstanz 1988. 

10 Allein in Oberfranken wurden in den ehemaligen Synagogen von Altenkunstadt, Aschbach, 
Dormitz, Ermreuth und ReckendorfGenisotfunde gemacht; siehe Eva Groiss-Lau,Jüdisches Kul­
turgut auf dem LAnd. Synagogen, Realien und Tauchbäder in Oberfranken, hrsg.von Klaus Guth, Mün­
chen 1995, S. 15, 112-118. 
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auf dem Lande, das früher nur vereinzelt oder lokal bestand, deutlich zugenonunen. 
Historiker,Judaisten, Volkskundler, Kunsthistoriker und Soziologen haben sich mit 
dem Landjudentum in wachsendem Umfang beschäftigt11 • Es ist hier nicht der Ort, 
die nicht sehr umfangreiche Forschung im einzelnen zu würdigen, zumal ein For­
schungsbericht vorliegt12• Doch seien einige Bereiche und Desiderate der For­
schung kurz skizziert. 

Noch inuner spielt die Lokal- und Regionalgeschichte eine Hauptrolle. Landju­
den gab es nur in gewissen Regionen, vor allem in Süd- und Westdeutschland. Die 
klassischen Bereiche jüdischer Siedlung auf dem Lande waren Westfalen und die 
preußische Rheinprovinz, Baden, Württemberg, die Pfalz, Hessen, Franken und 
das bayrische Schwaben. Für diese Regionen gibt es sowohl einzelne gute Mono­
graphien über jüdische Landgemeinden als auch einige regionale Untersuchungen 
von Wert. Für Ostelbien dagegen, wo Juden im 19. Jahrhundert primär in oft klei­
nen Städten, aber auch auf Gütern und in schlesischen Dörfern lebten, existieren 
noch so gut wie keine Darstellungen über diese andere Form des Landjudentums. 
Jede Untersuchung über Landjuden stößt generell, aber besonders in den preußi­
schen Ostprovinzen, auf das Problem, daß die rechtliche Unterscheidung zwischen 
Dörfern und Städten eine willkürliche ist, da Orte mit Stadtrecht kleiner sein 
konnten als Dörfer und oft rein agrarischen Charakter hatten. Es empfiehlt sich da­
her eine flexible Handhabung des Begriffes „Landjuden", der auch kleine Land­
städte mit bis zu etwa 5.000 Einwohnern einschließen sollte, sofern es sich um Ak­
kerbürgerorte handelt. 

Infolge des geschilderten, zunächst stark politisch bedingten Ausgangsinteresses 
hat sich die bisherige Erforschung der Landjuden ganz überwiegend mit dem 19. 
und 20. Jahrhundert beschäftigt. Für diese Epoche ist die Quellenbasis natürlich 
auch ergiebiger und einfacher zu handhaben als für die frühere Zeit. Das voreman­
zipatorische Zeitalter und besonders das 16. und 17. Jahrhundert sind dagegen bis 
heute selten behandelt worden13 . Gerade die Frühe Neuzeit war jedoch das Zeital-

11 Als Beispiel sei das DFG-Projekt „Landjudentum in Oberfranken" genannt. Die Ergebnisse 
liegen bisher in zwei Bänden vor: Jüdische Landgemeinden in Obeifranken 1800-1942. Ein historisch­
topographisches Handbuch, hrsg.von Klaus Guth unter Mitarbeit von Eva Groiss-Lau und Ulrike 
Krzywinski, Bamberg 1988; für Band2, s. Anm.10; ebenfalls als volkskundliche Untersuchung 
erschien Christoph Daxelmüller, Jüdische Kultur in Franken, Würzburg 1988; als Sammelband zur 
Regionalgeschichte: Karl-Heinz Burmeister (Hrsg.), Landjudentum im süddeutschen- und Bodensee­
raum. Wissenschaftliche Tagung zur Eröffnung des Jüdischen Museums Hohenems 1991, veranstaltet vom 
Vorarlberger Landesarchiv, Dornbirn 1992; zur Statistik der Landjuden: Gisela Krug, Die Juden in 
Mainfranken zu Beginn des 19. Jahrhunderts. Statistische Untersuchungen zu ihrer sozialen und 
wirtschaftlichen Situation, in: Harm-Hinrich Brandt (Hrsg.), Zwischen Schutzherrschaft und Eman­
zipation. Studien zur Geschichte der maiefränkischen Juden im 19. Jahrhundert, Würzburg 1987, S. 19-
137; zur Wirtschaftsgeschichte der Landjuden: Monika Richarz, Viehhandel und Landjuden im 
19. Jahrhundert. Eine symbiotische Wirtschaftsbeziehung in Südwestdeutschland, in: Menora . 

Jahrbuch für deutsch-jüdische Geschichte 1 (1990), S. 66-88. 
12 Trude Maurer, Die Entwicklung der jüdischen Minderheit in Deutschland 1780-1933. Neuere 

Forschungen und offene Fragen, Tübingen 1992, S. 70-84. 
13 Als eine der wenigen Ausnahmen sei die Sektion „Landjudentum in der Frühen Neuzeit" 
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ter, in dem sich die Juden auf dem Lande niederließen. Nach neuesten Forschun­
gen kann man nicht davon ausgehen, daß dies als direkte Folge der spätmittelalterli­
chen Vertreibungen aus einer großen Zahl der Städte geschah, denn viele Juden 
fanden in anderen Städten oder im unmittelbaren Umkreis ihrer früheren Wohnor­
te Zuflucht. Jedoch war der ländliche Kleinadel an einer Ansiedlung von Juden als 
Kreditgebern und Steuerquellen in seinen Territorien interessiert und bot entspre­
chende Niederlassungsmöglichkeiten an. Wieweit dies auch für die Mehrzahl der 
inzwischen offensichtlich generell verarmten Juden galt, ist noch nicht erforscht. 
Ebensowenig wissen wir, wann und wie die jüdische Landbevölkerung den schon 
im 17. Jahrhundert verbreiteten Handel mit Vieh begann, der zusammen mit dem 
Kreditwesen zu ihrer Haupterwerbsquelle auf dem Lande wurde. 

Die vielfach extreme Streusiedlung der Juden, die oft nicht die Bildung einer 
örtlichen jüdischen Gemeinde erlaubte, und ihre Niederlassung in Hunderten von 
kleinen Adelsherrschaften, erschwert die Forschung für die frühe Neuzeit ebenso 
wie die Tatsache, daß es besonders für diese Epoche unumgänglich ist, innerjüdi­
sche Quellen in hebräischer oder westjiddischer Sprache heranzuziehen. Der For­
schungsaufwand ist extrem hoch, aber unverzichtbar, will man die Ursprünge des 
Landjudentums und seine Frühgeschichte untersuchen. Die Arbeit an Germania ]u­
daica, dem topographischen Handbuch der jüdischen Gemeinden, hat jetzt den Be­
ginn des 16. Jahrhunderts erreicht, so daß dieses von israelischen und deutschen 
Forschern gemeinsam getragene Projekt in der Zukunft wichtige Ergebnisse zur 
Frühgeschichte der Landjuden erbringen wird14. 

Das Gesagte läßt bereits erkennen, daß die Erforschung des ländlichen Judentums 
eher größere als geringere Probleme aufwirft im Vergleich zur Untersuchung städti­
scher Gemeinden. Zum einen ist die Quellenlage ungünstiger, da Landjuden sich 
seltener schriftlich artikulierten und daher weniger Zeugnisse hinterließen - sieht 
man von den jüngsten autobiographischen Berichten ab. Oft wurden die Dokumen­
te ländlichen Lebens wohl auch nicht des Aufbewahrens für wert gehalten oder nach 
1933 zerstört. Es ist daher wichtig, auch materielle Quellen wie Grabsteine, Synago­
gen, Kultgegenstände und Funde in den Genisot bei der Forschung heranzuziehen. 
Quellen zum innerjüdischen Leben und zu den überregionalen Verbindungen der 
auf dem Lande verstreuten Juden bieten Protokollbücher, rabbinische Responsen, 
Briefe und andere oft in Hebräisch oder Westjiddisch verfaßte Dokumente. Die „Ju­
denakten" der jeweiligen Territorialherren, aus denen der enge rechtliche Rahmen 
jüdischer Existenz ersichtlich ist, sind aufgrund ihrer fortdauernden Rechtsgültig­
keit bis zum Ende der Emanzipation oft gut überliefert, was jedoch nicht immer für 
die kleinen Adelsherrschaften gilt. Diese Akten und Dokumente erlauben Aussagen 
über Alter, Umfang und Entwicklung der jüdischen Landgemeinden, über die An-

genannt, in: RolfKießling (Hrsg.),Judengemeinden in Schwaben im Kontext des Alten Reiches, Berlin 
1995. 

14 Zuletzt erschien Germania Judaica, Bd. 3: 1350-1519, Teilbd. 2: Ortscheftsartikel Mährisch­
Budwitz - Zwolle, hrsg. von Arye Maimon/Mordechai Breuer/Yacov Guggenheim, Tübingen 
1995. 
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stellung von Rabbinern und Lehrern, über Wirtschaftstätigkeit und Steuerleistung 
der Gemeindemitglieder und über alle ihnen vom Territorialherren auferlegten Re­
striktionen, bis diese durch die Emanzipationsgesetze aufgehoben wurden. 

Die systematische Erforschung der Landjuden, ihrer Sozial- und Wirtschaftsge­
schichte wie ihrer Kulturgeschichte, steht noch am Anfang. Sie erfordert eine sehr 
umfassende Betrachtungsweise, die auch jeweils den Kontext der regionalen Agrar­
geschichte in die Analyse einbeziehen muß. Deutsche und jüdische Geschichte sind 
gerade im Falle der Wirtschaftstätigkeit der Landjuden sehr engverbunden. Beispiels­
weise hatte es großen Einfluß aufForm, Inhalt und Lukrativitätdes Handels, ob die lo­
kale Agrarstruktur vorwiegend kleinbäuerlich, großbäuerlich oder gutswirtschaft­
lich geprägt war. Dies konnte auch die Beziehungen zwischen Juden und Landbevöl­
kerung entscheidend mitbestimmen. Andererseits übten überregionale Faktoren ei­
ne große Wirkung aus, wie beispielsweise die Konjunktur der Agrarhandelspreise, die 
die dörflichen Einkommen und den Kreditbedarf stark beeinflußten. 

In sozialer Beziehung lebten die Landjuden im Dorf in engster räumlicher Nach­
barschaft mit der Landbevölkerung. Doch sie bildeten jahrhundertelang eine durch 
Religion, Sprache, Kultur und Wirtschaftstätigkeit abgesonderte Gemeinschaft, die 
nur die Endogamie erlaubte. Von der Dorfbevölkerung unterschieden sie zusätzlich 
zwei den Bauern unbekannte Faktoren: Das Kapitalvermögen anstelle des ihnen 
verbotenen Landbesitzes und die berufliche Mobilität zwischen Land und Stadt. Zu 
untersuchen wäre, wie angesichts dieser Tatsachen der soziale Umgang zwischen 
Juden und Christen im Dorf geregelt war und wie er sich besonders im 19. Jahr­
hundert durch Emanzipation und Industrialisierung veränderte. Dabei darf man 
nicht übersehen, daß die jüdische wie die christliche Gemeinschaft jeweils eine so­
ziale Stratifikation aufwies, die man gegenseitig sehr wohl kannte und respektierte. 

Wirtschaftstätigkeit und Berufsstruktur der Juden auf dem Lande scheinen auf 
den ersten Blick über die Jahrhunderte relativ gleichgeblieben zu sein. Wir wissen, 
daß Juden Geldleihe und Viehhandel betrieben und die Agrarprodukte der Bauern 
aufkauften, um sie auf den städtischen Märkten abzusetzen, von wo sie wiederum 
Manufakturwaren zum Verkauf auf das Land brachten. Sie waren bis auf wenige 
Dorfhandwerker Händler, die während der Woche ihre Geschäfte als Hausierer be­
trieben und ihre Kunden in festen Handelsbezirken besuchten. Die höheren Beam­
ten und die Landtagsabgeordneten, die im Vormärz die Judenemanzipation disku­
tierten, sahen in der Unterschicht dieser ländlichen Händler wegen ihrer Armut, 
ihrem Festhalten am Judentum, ihrer vermeintlichen „Unproduktivität" und Aus­
nutzung der Bauern ein Haupthindernis der Emanzipation. In mehreren Staaten 
wurden ihre Söhne gesetzlich gezwungen, ein Handwerk zu lernen, wenn sie im 
Lande bleiben wollten. Ganz offensichtlich war diese Maßnahme von völliger Wir­
kungslosigkeit, denn die so ausgebildeten Handwerker kehrten baldmöglichst zum 
Handel zurück, da allein dieser ihnen ein Auskommen gewährte. Es waren ironi­
scherweise nicht die staatlichen Zwangsmaßnahmen, die die Situation dieser 
Händler verbesserten, sondern die Industrialisierung, was sie im wirtschaftlichen 
Eigeninteresse durchaus erkannten. Nahm doch mit der Steigerung der Konsum­
güterproduktion auch auf dem Land der Bedarf an Fertigwaren so zu, daß das Han-
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delsvolumen deutlich anstieg und viele Hausierer sich nach der Jahrhundertmitte 
einen Pferdewagen oder sogar ein Ladengeschäft leisten konnten. Die Geschichte 
des sozialen Aufstiegs der Landjuden und seiner Folgen ist noch nicht geschrieben 
worden15. Dank der günstigen Situation im Handelssektor gelang es ihnen, sich zu 
verbürgerlichen. 

Es wäre eine besondere Untersuchung wert, welche Rolle der Eisenbahnbau 
beim Aufstieg der Landjuden gespielt hat. Die Eisenbahn hat ihre Handelsmöglich­
keiten entschieden verbessert, da neue Einkaufs- und Absatzmärkte erschlossen 
werden konnten, größerer Umsatz erzielt wurde und Stadt und Land näher anein­
ander rückten. Die Stadt-Land-Mobilität intensivierte sich, und damit nahm der 
städtische Einfluß auf die Landjuden zu. Sie importierten aus der Stadt modische 
Kleidung, moderne Möbel, Fahrräder, Nähmaschinen und das Telefon. Sie selbst 
waren die ersten Konsumenten dieser Produkte und statteten ihre Häuser damit 
städtisch aus. Die sich vergrößernde Mittel- und Oberschicht der Landjuden orien­
tierte sich in Konsumverhalten und bald auch in einzelnen Lebensformen am städ­
tischen jüdischen Bürgertum16. Es handelte sich hier sozusagen um eine Akkultu­
ration über größere Entfernung. Bald entstanden auch neue Bildungsbedürfnisse. 
Die Kinder, die oft dank der Eisenbahn in die nächste Stadt zur Schule geschickt 
wurden, repräsentierten am deutlichsten den Aufstiegswillen der Eltern ins städti­
sche jüdische Bürgertum. Nicht selten folgte dem bald der Umzug der ganzen Fa­
milie in die nächste Kleinstadt und von da oft in eine Großstadt. So gesehen, hat die 
Eisenbahn die Auflösung der jüdischen Landgemeinden sicherlich befördert. 

Dieses Beispiel verweist darauf, daß das Leben der Landjuden nicht statisch gese­
hen werden darf, sondern auch für die früheren Jahrhunderte nach den Einflüssen 
zu fragen ist, die die jüdische und auch die nichtjüdische Welt auf die vermeintlich 
so unveränderliche Lebensform der Juden auf dem Lande hatte. Die wirtschaftli­
chen und sozialen Prozesse sind dabei oft leichter zu erkennen als die religiösen und 
kulturellen Veränderungen, die sie begleiten. 

Die Geschichtsschreibung über ländliches Judentum wird sich immer davor hüten 
müssen, bewußt oder unbewußt von einem zu klischeehaften oder zu romantischen 
Bild der Landjuden beeinflußt zu werden. Zu keiner Zeit ihrer Geschichte lebten 
Landjuden ohne Beziehungen zur Stadt, und sie waren weder durchweg fromm, un­
gebildet und arm noch gar „ Wucherer", wie das zweifellos wirkungsmächtige antise­
mitische Stereotyp es will. Die Komplexität ihrer Existenz zeigte sich gerade darin, 
daß sie als ehemalige Stadtbewohner im Laufe ihrer Geschichte kontinuierlich sie prä­
gende städtische Verbindungen unterhielten - sei es durch Handelskontakte, Fami­
lienbeziehungen, Heirat oder durch das Bedürfnis nach religiöser Gemeinschaft. Nur 
in dieser Spannweite ihrer Existenz zwischen Land und Stadt ist ihre Welt zu verstehen. 

IS Zahlreiche Beobachtungen zu diesem Vorgang finden sich bei Jacob Toury, Soziale und politi­
sche Geschichte der Juden in Deutschland 1847-1871, Düsseldorf 1977, S. 75-84. 

16 Hierzu ausführlicher Monika Richarz, Landjuden - ein bürgerliches Element im Dorf?, in: 
Idylle oder Aufbruch? Das Doif im bürgerlichen 19. Jahrhundert . Ein europäischer Vergleich, hrsg. von 
WolfgangJacobeit u.a., Berlin 1990, S. 181-190. 
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Aus der Stadt auf das Land? 
Zur Vertreibung und Neuansiedlung der Juden 

im Heiligen Römischen Reich 

von 

J. FRIEDRICH BATTENBERG 

I 

„Das größte Forschungsdefizit besteht für die Frühgeschichte der Landjuden im 
16. und 17. Jahrhundert". So äußert sich noch 1992 Monika Richarz in einem 
Aufsatz über die „Entdeckung der Landjuden" 1• Sie bezieht sich dabei auf das Pro­
blem der Herkunft, Rekrutierung und Entstehung der landjudenschaftlichen Sied­
lungen in der beginnenden Neuzeit. Im Anschluß an Aron Tänzer2 hält sie nur so­
viel für sicher, daß die Juden „zweifellos unfreiwillig durch die großen städtischen 
Vertreibungen" aufs Land gekommen seien; allerdings sei der Gesamtprozeß der 
Vertreibung und ländlicher Wiederansiedlung noch weitgehend unerforscht. 

Ob man sich zumindest diesem Minimalkonsens der einschlägigen Forschung 
anschließen kann, noch weitergehende Fragezeichen setzen muß oder aber einige 
sichere Anhaltspunkte zur frühneuzeitlichen Migrations- und Ansiedlungsge­
schichte der Juden ermitteln kann, sollen die nachfolgenden Erörterungen zeigen. 
Diese dürfen indes keineswegs als abschließende Stellungnahme zur Frühgeschichte 
des ländlichen Judentums gewertet werden, sondern verstehen sich nur als erster 
Versuch einer Annäherung, der auf einer noch unvollständigen Quellenauswahl ba­
siert. Ob er einer wissenschaftlichen Überprüfung standhält, kann erst nach einer 
umfassenden Aufarbeitung der einschlägigen, sehr verstreuten und nur mühsam zu 
ermittelnden Quellen festgestellt werden. 

Zu den immer wieder in der Forschungsliteratur geäußerten Hypothesen zu 
dem hier interessierenden Problem gehört diejenige, daß durch die Vertreibung der 
Juden aus den Städten im späten 15. und frühen 16. Jahrhundert das ländliche, 
nicht-urbane Judentum überhaupt erst entstanden sei, daß zwischen beiden Phäno­
menen ein unmittelbarer kausaler Zusammenhang bestehe. Allenthalben glaubt 

1 Monika Richarz, Die Entdeckung der Landjuden. Stand und Probleme ihrer Erforschung am 
Beispiel Südwestdeutschlands, in: Karl-Heinz Burmeister (Hrsg.), l.Andjudentum im süddeutschen­
und Bodenseeraum. Wissenschaftliche Tagung zur Eröffnung des Jüdischen Museums Hohenems 1991, ver­
anstaltet vom Vorarlberger Landesarchiv, Dornbirn 1992, S. 11-21, hier S.16. 

2 Aron Tänzer, Die Geschichte der Juden in Hohenems und im übrigen Vorarlberg, Meran 1905, S. 22-
24. 
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man in der erstmaligen urkundlichen Nennung von Juden in frühneuzeitlichen 
Landgemeinden eine Folge städ~ischer Ausweisungspolitik erkennen zu können. 
Ernst Roth etwa behauptet, das Judentum sei in dieser Zeit aus seinen alten Kultur­
zentren ausgeschlossen und verarmt abgewandert, und zwar „zumeist in die noch 
unbedeutenden, aufstrebenden kleinen Landgemeinden"3. Und noch Frantisek 
Graus meint in einem 1991 posthum veröffentlichten Aufsatz, mit den Vertreibun­
gen dieser Zeit seien die städtischen Judengemeinden, von geringen Ausnahmen 
abgesehen, „völlig zerstört" worden4 • Übrig geblieben seien wenig bedeutende 
Gemeinden in Kleinstädten und vereinzelte Landjuden. Immerhin aber ließ er of­
fen, ob ein unmittelbares Kausalverhältnis zwischen städtischer Vertreibung und 
Entstehung der dörflichen Judenschaft geknüpft werden könne. 

Als Hintergrund dieser These kann die - im einzelnen durchaus quellenmäßig 
belegbare - Beobachtung gelten, daß sich offenbar im 15. Jahrhundert die Kapital­
und Steuerkraft der Juden des Heiligen Römischen Reiches allgemein derart dra­
stisch verminderte, daß urbane und marktbezogene Lebensformen in vielen Fällen 
nicht mehr sinnvoll erschienen und von Existenzgegebenheiten bescheideneren 
Zuschnitts auf der Basis des kleinen Darlehens- und Pfandleihgeschäfts abgelöst 
wurden. Allgemein hätten die Juden ihre alten Stätten in einer Zeit verlassen müs­
sen, die eine Wandlung der alten (Wirtschafts-) Ordnung gebracht habe, um in ein 
System eingegliedert zu werden, das selbst noch im Aufbau stand und erst gefestigt 
werden mußte5. Die Lebensbedingungen für sie in den Städten hätten sich infolge 
des zunehmenden Steuerdrucks soweit verschlechtert, daß ein mehr oder weniger 
zwangsweiser Abzug aufs Land provoziert worden sei6. Zugleich seien sie eben da­
durch an den Rand der Gesellschaft gedrängt worden7, injedem Fall aber einem so­
zialen Abstiegsprozeß erlegen8 . Die Juden seien jetzt, am Ende des Mittelalters, wie 
es der Rechtshistoriker Otto Stobbe nicht frei von älteren Stereotypen formulierte, 
gezwungen worden, als „ewige Juden" zu leben, „welche ruhelos von Ort zu Ort 
ziehen und fast nirgends eine bleibende Stätte finden" können9 . Der allgemein 

3 Ernst Roth u.a., Die Geschichte der jüdischen Gemeinden am Rhein im Mittelalter. Von der 
Epoche der Kreuzzüge bis zur Auflösung der Großgemeinden im 15. Jahrhundert, in: Konrad 
Schilling (Hrsg.), Monumenta Judaica . 2000 Jahre Geschichte und Kultur der Juden am Rhein, Köln 
1963, S. 60-130, hier S. 76. 

4 Frantisek Graus, Die Juden in ihrer mittelalterlichen Umwelt, in: Alfred Ehenbauer/Klaus 
Zatloukal (Hrsg.), Die Juden in ihrer mittelalterlichen Umwelt, Wien 1991, S. 53-66, hier S. 60. 

s Renate Overdick, Die rechtliche und wirtscheftliche Stellung der Juden in Südwestdeutschland im 15. 
und 16. Jahrhundert, dargestellt an den Reichsstädten Konstanz und Eßlingen, Konstanz 1965, S. 163. 

6 Rotraud Ries, Jüdisches Leben in Niedersachsen im 15. und 16. Jahrhundert, Hannover 1994, 
S.290, 299. 

7 Alfred Haverkamp, Die Juden im Erzstift Trier während des Mittelalters, in: Ebenbauer/Zat­
loukal (wie Anm. 4), S. 67-90, hier S. 80. 

8 Overdick (wie Anm. 5), S. 164. 
9 Otto Stobbe, Die Juden in Deutschland während des Mittelalters in politischer, socialer und rechtlicher 

Beziehung, Braunschweig 1866 (Neudruck Amsterdam 1968), S. 193. Der Sache nach ähnlich bei 
Overdick (wie Anm. 5), S. 163, wonach die Juden hin- und hergestoßen worden seien; einmal 
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Westfalen, Königreich 92, 147, 153, 159, 

160, 162, 297, 334 
Westfalen, Provinz 92, 94 
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Windecken 63, 65 
Windsbach 29 
Wintzenheim 319 
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Witten 93 
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Württemberg, Herzogtum 21 
Württemberg, Königreich 121 
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192, 193, 205, 222, 309 

Würzburg, Hochstift 193, 194, 195 
Wunstorf 329 
Wysoki Masowiecki 88 
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Ziegenhain 146, 154, 161, 163, 165, 166, 

169 
Ziegenhain, Amt 153, 160 
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